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Die Geschichte
vom Suppenmichel
(1973)

Der Michel, der war kerngesund,
Ein schlanker Bub, nirgends zu rund.
Er hatte Backen straff und frisch,
Und nie aß er zuviel bei Tisch.
Doch plötzlich hörte man ihn sagen:
«Es geht noch mehr in meinen Magen,
Ich will noch Schweinefleisch und Wurst
Und drei, vier Bier für meinen Durst!»

Am nächsten Tag, ja seht nur her,
Da war er schon viel fetterer.
Doch hörte man ihn wieder sagen:
«Es geht noch mehr in meinen Magen.
Ich will noch Braten groß und fett,
Und hinterher geh' ich ins Bett.»

Am dritten Tage, wie ihr seht,
Er noch mehr in die Breite geht.
Doch als nur Suppe kam herein,
Fing er gleich wieder an zu schrei'n:
«Es geht noch mehr in meinen Bauch.
Ich will noch Pudding, Fleisch und Strudel,
Und Schokolade will ich auch!»

Am vierten Tage endlich gar
Der Michel eine Kugel war.
Drei Zentner wog er gut und fest.
Ein Herzinfarkt gab ihm den Rest!

NEBELSPALTER 41


	Die Geschichte vom Suppenmichel

